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2019 offiziell gestartet
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ProgRAMM ist ein dreijähriges Verbundprojekt vom Julius 
Kühn-Institut (JKI), dem Potsdam-Institut für Klimafolgen-
forschung (PIK) und dem Landwirtschaftlichen Technologie-
zentrum Augustenberg (LTZ). Ziel von ProgRAMM ist die Ent-
wicklung eines generellen Simulationsmodells zur wissen-
schaftlichen, langfristigen Bewertung klimasensitiver Schad-
organismen an Pflanzen für pflanzengesundheitliche Risiko-
analysen. Letztere dienen der Bewertung möglicher Schäden an 
Pflanzen durch die Einschleppung, Etablierung und Verbrei-
tung neuer Schadorganismen. Mit Hilfe der in den Risikoana-
lysen gegebenen Empfehlungen für Management-Optionen sol-
len die Einschleppung und Verbreitung neuer Schadorganis-
men verhindert oder eingegrenzt werden.

Als klimasensitive Schadorganismen werden Arten bezeich-
net, bei denen eine deutliche Änderung ihres Risikopotentials 
durch die bisher beobachteten oder prognostizierten klimati-
schen Veränderungen erwartet wird. Der Fokus des Projektes 
auf klimasensitive Arten schließt eine Lücke in der Bewertung 
neuer Schadorganismen. Bislang können Änderungen ihres 
langfristigen Risikopotentials durch den Klimawandel schwer 
beurteilt und damit bei Risikoanalysen nicht ausreichend 
berücksichtigt werden.

Das Simulationsmodell soll verfügbare Modellierungsverfah-
ren weiterentwickeln und ergänzen, um künftige Arealverschie-
bungen und Veränderungen der Populationsdynamik (bei-
spielsweise eine veränderte Generationenzahl pro Jahr oder 
eine verringerte Mortalität im Winter) unterschiedlicher Schäd-
lingstaxa abzubilden.

Das dynamische Modell besteht aus verschiedenen Kompo-
nenten. 

• Das Wirtspflanzen-Submodell prognostiziert zukünftige An-
baugebiete und Landnutzungsänderungen unter Berück-
sichtigung des Klimawandels.

• Das Habitat-Submodell berechnet die klimatische Eignung 
der verschiedenen Gebiete heute und in der Zukunft.

• Das Ausbreitungs-Submodell generiert dann die wahrschein-
liche Ausbreitung der jeweiligen Schadorganismen unter 
Berücksichtigung verschiedener, auch durch den Menschen 
bedingter, Ausbreitungswege. 

Die Ergebnisse werden grafisch in Form von Ausbreitungs- und 
Risikokarten dargestellt.

Bei den Modellen kann teilweise auf erste Erfahrungen aus 
den EU Projekten PRATIQUE (z.B. KEHLENBECK et al., 2009; 
SCHRADER et al., 2011) und DROPSA (z.B. SCHRADER et al., 2014) 
zur Ausbreitungsmodellierung von Schadorganismen zurück-
gegriffen werden. Das Institut für nationale und internationale 
Angelegenheiten der Pflanzengesundheit des JKI war an beiden 
Projekten maßgeblich beteiligt.

Zweites Ziel von ProgRAMM ist die Entwicklung eines fo-
kussierten, effizienten Monitorings für klimasensitive 
Schadorganismen in Deutschland. Als Beispielorganismen 
sollen die Mittelmeerfruchtfliege Ceratitis capitata, die Mar-
morierte Baumwanze Halyomorpha halys (Abb. 1), die Toma-
tenwolllaus Pseudococcus viburni, die Reiswanze Nezara viri-
dula, die Rote Austernschildlaus Epidiaspis leperii und der 
Baumwollkapselwurm Helicoverpa armigera herangezogen 
werden. Die Identifizierung artabhängiger, besonders 
gefährdeter Gebiete für die Etablierung und Adaption klima-
sensitiver Arten ermöglicht die Auswahl optimaler Standorte 
für ein gezieltes Monitoring. Unterstützend wird ein Netz-
werk aus Bürgern (Citizen Science), Verbänden und Pflan-
zenbauern etabliert, um möglichst viele Daten für die Moni-
torings zu erhalten. Die vom LTZ erhobenen Daten der sechs 
Beispielorganismen fließen zur Validierung in das Simula-
tionsmodell ein.

Das Julius Kühn-Institut ist durch zwei Fachinstitute im Pro-
jekt vertreten. Das Institut für nationale und internationale 
Angelegenheiten der Pflanzengesundheit ist verantwortlich für 
die Projektkoordination und die Erstellung des Habitat- und 
Ausbreitungssubmodelles. Das Institut für Strategien und Fol-
genabschätzung erstellt das Wirtspflanzen-Submodell. Zusam-
men wird ein multifunktionales Open Source Modell entwi-
ckelt, das auf Klimadaten vom PIK und Monitoringdaten vom 
LTZ zurückgreift.

ProgRAMM (Förderkennzeichen: 281B204516) ist eines der 
33 geförderten Projekte aus den Themengebieten Boden, Pflan-
zenbau und Tierhaltung der Förderung „Klimaschutz in der 
Landwirtschaft und Anpassung der Agrarproduktion an die Fol-
gen der Klimaerwärmung“ durch das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft. Projektträger ist die Bundes-
anstalt für Landwirtschaft und Ernährung (ptble).

Auf der Seite des Forschungsbegleitprojektes „KlimaAgrar“ 
unter http://www.unter-2-grad.de/ können Informationen zu 
allen Projekten der Förderung eingesehen werden. 
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Abb. 1. Die sehr ausbreitungs-
starke Marmorierte Baumwanze 
(Halyomorpha halys). Foto: O. 
Zimmermann, LTZ Augustenberg
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